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mit erleben mit wissen

mit machen mit entscheiden

Teilhabe ist…

1. Teilhabe
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2. Migranten in der Deutschland
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von 2015 hatten die 
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Quelle: Statistisches Bundesamt, Juli 2016 
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2. Migranten in der Deutschland

Top 10 der 2.136.954 Einwanderer nach Staatsangehörigkeit (2015)

Quelle: Statistisches Bundesamt, Juli 2016 
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2. Migranten in der Deutschland

Quelle: Statistisches Bundesamt: Mikrozensus 2014

Bevölkerung mit Migrationshintergrund
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2. Migranten in der Deutschland

27.04.2017 - Landkreis Uelzen -

Quelle: 

Statistisches Bundesamt: 

Mikrozensus 2012

Bevölkerung mit Migrationshintergrund nach Altersgruppen
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Seit 2014 wurden insgesamt 

etwa 1.500 Geflüchtete 

aufgenommen. 

„Die Welt ist klein geworden!“ 

durch die Globalisierung. 

Und die Welt ist im Landkreis Uelzen ansässig.
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Mit Stand März 2017 leben hier 

5.008 Menschen mit Pässen 

aus 133 Nationen. Viele seit 

langer Zeit.

2. Migranten im Landkreis Uelzen
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2. Migranten im Landkreis Uelzen
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Σ Ausländer/innen 

5.065 

Weiblich 2.243

Männlich 2.820

Unbekannt 2

Ledig 2.190

Verheiratet 2.173 …

Mit einziger Wohnung 4.629 

Mit Hauptwohnung 326 

Aus EWR 272 

Erwerbstätig ?

Selbständige ?

Blue Cards 36 (davon 31 medizinische Berufe)

Beim Jobcenter 494  (mit Stand März 2017 sind es 876)

2. Migranten im Landkreis Uelzen

Quelle: Ausländerzentral-

register (AZR) 05.07.2016
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Im August 2016 sind die 

1.062 Asylbewerber mit Leistungsbezug 

im Landkreis Uelzen in Jahren:
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2. Migranten im Landkreis Uelzen

27.04.2017

17.08.2016 Stand der Daten
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3. Migration und Teilhabe

Bevölkerung mit Migrationshintergrund nach Bildungsabschlüssen im Vergleich

Quelle: 

Statistisches Bundesamt: 

Mikrozensus 2012
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Ähnliche Ergebnisse wie im Bildungsbereich zeigen Studien auch bei

• Gesundheit

• Erwerbstätigkeit 

• politischen (regionalen) Gestaltungsprozessen

• kultureller Partizipation

Nachhaltige Probleme sind festzustellen in

• (früher) Sprachbildung bis zu hohem Niveau

• konsequenter Förderung vorhandener Ressourcen als Potentiale

• der Anerkennung bzw. Verwertung beruflicher Abschlüsse

• der Bereitschaft, abweichende Bildungsbiographien als in Deutschland üblich 

wertzuschätzen

3. Migration und Teilhabe
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Die vier sozialen Grundbedürfnisse: 

I. Dazugehören und sich geliebt fühlen.

II. Fähig und wirkmächtig sein, Einfluss nehmen können, für andere wichtig sein. 

III. Respektiert und fair behandelt werden. 

IV. Sich sicher fühlen, Mut zum Wagnis haben.

Ihre Erfüllung ist lebensnotwendig und unabdingbar zur Identitätsfindung 

und zur Gemeinschaftsfähigkeit.

Nach Gudrun Halbrock: www.kinder-respektvoll-erziehen.de/Methode/Adler_Dreikurs-Methode.php?mid=13; 30.03.2013

3. Migration und Teilhabe
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• Kulturelle Missverständnisse, gelegentlich Konflikte

• Neue Sprache, häufig neue Schrift und manchmal auch neues Kalendarium

• Kinderreichtum ist in Deutschland unüblich

• Persönliche Freiheiten sowie Individualismus machen alternative Lebensentwürfe denkbar

• Gering ausgeprägte Religiosität der deutschen Mehrheitsgesellschaft

Alltägliches, doch ungewohnt

• Ausländerrechtliche Gesetzmäßigkeiten  

• Nichtanerkennung von Kenntnissen aus dem Leben in der Heimat, der Schule, dem Studium  / Beruf

• Unverständlichkeit des Bildungssystems durch zahlreiche Schultypen und duale Lehrformen

• Geringe Durchlässigkeit zu gehobenen Bildungswegen (nach dem Verlassen von Deutschförderungen)

• Schwieriger Zugang zum Arbeitsmarkt, verstärkend wirkt ein gehobenes Alter bei der Einreise

Institutionelles – Regeln

• Ressentiments / geringe Integration in die deutsche Gesellschaft

• (Verständnis von) Krankheiten und Umgang mit deutschem Gesundheitswesen

• (gemeinschaftliche) Fortführung religiösen Lebens

• Zukunftsängste

• Überforderung und / oder überhöhte Selbstbilder

• ggf. sozialen Absturz erleben und aushalten

• Erwartungen von und ggf. Sorgen um Menschen sowie Entwicklungen in der Heimat

& andere Probleme

4. Integration als gesamtgesellschaftliche Herausforderung: Irritationen
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• Spezifisches Wissen, überlieferte Werte, erlernte Normen

• Familiengeist und ausgeprägte Ehrbegriffe

• Kenntnisse anderer Sprachen und Schriften 

• Gewachsene Berufsbilder und Handwerkstechniken 

Vermögen:

Kultur & 
Tradition 

• Verwurzelung in Religion, Tradition und ethnischer Community

• Innerkulturelle Fürsorgepflichten bzw. Respektsbeziehungen 

(Generationen und Geschlechter)

• Gemeinschaftlich (versus individualistisch) orientierte Kulturen

Verbindungen:

Gemeinschaft & 
Verlässlichkeit

• Über-Lebenserfahrung mit entsprechender Anpassungsfähigkeit

• Trauer, Wut, Verluste und Traumata… und oft Hoffnung auf ein 

kommend glückliches Leben

• Ausgeprägte Leistungs- und Lernbereitschaft – Dem Neuanfang in 

der Fremde wird meist (zunächst) höchst motiviert begegnet.

Vermächtnisse:

Träume & 
Ängste

4. Integration als gesamtgesellschaftliche Herausforderung: Reminiszenzen
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4. Integration als gesamtgesellschaftliche Herausforderung

Emotionslogik im Migrationsprozess nach Machleidt (2009)
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„Migration und Teilhabe“ 

umfasst als Aufgabe alle Lebensbereiche:

Von der Wiege bis zur Bahre,

Vom Scheitel bis zur Sohle.

5. Sachgebiet Migration und Teilhabe
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5. Sachgebiet Migration und Teilhabe
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• Wiederbelebung von Dörfern und Flecken 

• Verjüngung der Einwohnerschaft des Landkreises

• Niederlassung von Kleinbetrieben im Dienstleistungssektor und (traditionellem) Handwerk in der 

Fläche

• Fachkräfte für Landwirtschaft und Nahrungsverarbeitung, Tourismus, Pflege, Medizin usw.

• Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel und somit Argument für deren Erhaltung

• Perspektivische Sicherung vorhandener Kindergarten- und Schulplätze

• Innovationskraft und Kreativität durch erweiternde, von Migranten mit- und eingebrachte Kenntnisse, 

Ansätze und Kulturtechniken

• Kosmopolitisches Wachstum durch Zuwachs an Sprachkenntnissen und internationalen 

Beziehungen

Teilhabeförderung von Migrierten ist eine Investition in die Zukunft.

6. Chancen für den Landkreis Uelzen
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